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Die Expedition nach Bremen
Eine Diviſion Regierungstruppen vor Bremen Ein Verhandlungsverſuch der Bremer Machthaber Der Zweck

der Expedition der Kegierungstruppen Es ſoll kein Blut vergoſſen werden

Anmarſch der KRegierungstruppen gegen
Bremen

Ein Heerlager um Verden
Bremen 31 Januar Priv Tel Nachdem im

Laufe des geſtrigen Abends die Nachricht von dem Vormarſch
der Regierungstruppen gegen Vremen hier bekannt geworden
war erfolgte die Alarmierung der geſamten bewaffneten
Arbeiterſchaft und Wachtkompagnien Die Laſtkraftwagen
traten in Tätigkeit und beförderten Maſchinengewehre und
BVewafſnete in die Vorſtädte Der nach Verden führende
Bahndamm wurde mit Maſchinengewehren beſetzt Unſer
Berichterſtatter begab ſich am ſpäten Abend nach Verden wo
das Korps Geſternberger das Quartier aufzeſchlagen hatte
um über das Jiel der Vewegung Näheres zu erfahren Er
berichtet Jch traf gegen 11 Uhr abends in Verden ein Der
dortige Vahnhof und die ganze Stadt bot das Bild eines
großen Heerlagers Verden ſelbſt und die ganze Um
gegend haben große Einqartierungen erhalten

Ergebnisloſe Verhanölungen
Die Bremer erſuchen um Einſtellung des

Vormarſches
Bremen 31 Januar Priv Tel Um 342 Uhr

nachts trafen im Kraftwagen vier Mitglieder des Bremer
Rates der Volksbeguſtragten unter Henke in Verden ein
Sie wurden vom Diviſionsſtab empfangen Sie erſuchten
um Einſtellung des Vormarſches da ſich die bremiſche Re
gierung mit der Reichsregierung in Verbindung geſetzt habe
und zunächſt die Antwort abwarten müſſe Hauptmann
Dammer erwiderte daß die Führer der Diviſion ſich ſtreng
an die erteilten Weiſungen halten müßten und ſich auf Be
ſprechungen nicht einlaſſen könnten Es müſſe ſofort die Ent
waffnung der Arbeiter vorgenommen werden Die Bremer
Volkobeauftragten erkl rten dieſe Maßnahme für nicht durch
führbar Die Verhandlungen wurden darum ergebnislos
abgebrochen

Jn der fünften Morgenſtunde ſetzte ſich von Verden aus
auf dem öſtlichen Afer der Weſer Artillerie und Jn
fanterie in Bewegung

Alarmſignal für die bewaffnete
FArbeiterſchaft

Hamburg 30 Januar Eigene Drahtnachricht
Dem Hamburger Fremdenblatt geht folgende Meldung zu
Durch Extrablatt wird heute folgendes bekanntgegeben Däs
Verdener Anzeigenblatt veröffentlicht folgende Mitteilung
Geſtern abend heute nacht und heute morgen traf die dem
Oberbefehlshaber Noske unterſtellte Tiviſion Gerſtenberg
hier ein Sie beſteht aus der Marinebrigade und der Lan
desſchützenbrigade Der Diviſion ſtehen ſämtliche Kampf
mittol zur 7 wie ſie an der Front verwendet
wurden Führer der Diviſion iſt Oberſt Gerſtenberger Sie
Je weitgehende Vollmachten um die Ruhe und Ordnung des

eiches beſonders in Bremen und in anderen Orten wieder
herzuſtellen Dieſer Meldung fügt der Bremer Rat der
Vollsbeauftragten hinzu Der Rat der Volksbeauftragten
trat ſofort mit der Zentrale in Verbindung um über die
Abſichten der Dipiſion Gerſtenberger Erkundigungen einzu
iehen Da in Bremen keine Unruhen herrſchen will der
at der Volksbeauftragten um Auskunft erſuchen welche

Gründe die Reichsregierung zum gewaltſamen Einſchreiten
veranlaſſen

Auf dieſe Meldung hin erfolgte heute abend um 6 Uhr
auf der Werft der Aktiengeſellſchaft Weſer das Alarmſignal
für die bewaffnete Arbeiterſchaft die ſich zum Teil zu ihren
Werken zum Teil auf die vorgeſehenen Stationen begaben

Bewaffneter widerſtand der Arbeiter

Bremen 39 Januar Eigene Drahtnachricht Die
Arbeiter der Aktiengeſellſchaft Weſer ſind im Verein mit
Matroſen heute ſehr zahlreich zur Werft gezogen Ob und
in welcher Weiſe das bewaffnete Proletariat Vremens ſich
zum Widerſtand gegen die anrückenden Regierungstruppen
rüſtet läßt ſich noch nicht wiſſen Zur Stunde iſt in Bremen
alles ruhig Die Truppen der Diviſion Gerſtenberger ſind
vollkommen kriegsmäßig ausgerüſtet auf Bremen in An
marſch Sie befinden ſich zurzeit in Achim

Vor Bremen angekommen

Berlin 31 Januar Eigene Draßtnachricht Wie
die Neue Verliner Jeitung meldet ſind die Regierungs
truppen in der Nähe von Bremen eingetroffen Jn der

Die Verſammlung erklärt d

Stadt herrſcht glücklicherweiſe vollkommene Ruhe und es
ſind bisher leinerlei Störungen des Verkehrs vorgekommen

Neue polniſch preußiſche Verhandlungen
Berlin 31 Januar Eigene Drahtnachricht Wie

wir erfahren werden heute ſpäteſtens aber morgen hier in
Verlin Verhandlungen zwiſchen den Polen und der preu
ßiſchen Regierung über ſämtliche Streilfragen beginnen Ein
Mitglied des oberſten polniſchen Volksrates das in der
letzten Zeit wegen der Geißelfrage wiederholt mit den maß
gebenden preußiſchen Stellen Beſprechungen hatte hat dabei
auf ſeine Frage von der Regierung die Erllärung erhalten
daß ſie zu Verhandlungen kereit ſei Dieſes Mitgl d Segab
ſich nuch Polen und es gelang ihm den overſten por niſchen
Volkorat zu bewegen doß er um Verhandlungen anſuche
Die Vevollmächtigten des oberſten polniſchen Volksrates er
hielten von der Regierung die Zuſicherung freien Geleites
und es iſt ihnen auch ein Regierungsvertreter entgegen
geſandt worden um ſie entſprechend ihrer Zuſage geſichert
nach Berlin zu bringen

Da die Miniſter Hirſch und Ernſt ſich wie wir geſtern
bereits meldeten heute nach Oſt und Weſtpreußen begeben
werden werden die Verhandlungen von dem Staatsſekretär
im Staatsminiſterium Heinrichs geleitet werden An ihnen
werden der Referent für die polniſchen Angelegenheiten im
Miniſterium des Jnnern Miniſterialdirektor Meiſter ſowie
Vertreter aller an den Verhandlungen interefſierten Reſſorts
des Eiſenbafn des Finanzminiſteriums und des Kohlen
kommiſſars ſowie des Kriegsminiſteriums uſw teilnehmen

Ein Erpreßungsverſuch des Hamburger

S Rates
Hamburg 30 Jan Eigene Drahtnachricht Der

Hamburger Soldatenrat verſucht die Rücknahme des neuen
Regierungserlaſſes über die Kommandogewalt durch eine
unerhörte Erpreſſung zu erzwingen Jn der heutigen Sitzung
des Soldatenrates des 9 Armeekorps wurde über Proteſt
telegramme und mündliche Proteſte an die Regierung Bericht
erſtattet und mitgeteilt daß man die Ausführ der erſten
Gruppe Lebensmitelſchiffe am 1 Fekruar ſonſt mit Ge
walt verhindern wolle auch der Seemannsbund
will angeblich die Ausfuhr der Schiffe verhindern Dieſer
Zuſtand der Dinge iſt unerhört und jedes Wort der Kritik
dafür iſt zu ſchwach Der Soldatenrat Hamburgs wünſcht
deshalb um ſeine perſönliche Macht die übrigens für nichts
und niemanden von Nutzen iſt uneingeſchränkt zu behalten
das ganze deutſche Volk auszuhungern einen
Bruch der Waffenſtillſtande bedingungen zu verurſachen und
damit der Entente jeden Porwand zur Beſetzung deutſcher

1 Küſtengebiete zu geben Das iſt der Gipfel einer unpatrio
tiſchen Verantwortungsloſigleit und dieſes Vorgehen darf
im Jntereſſe der deutſchen Allgemeinheit nicht eine Stunde
länger geduldet werden

Das Streikfieber in England
HSaag 31 Januar Priv Tel Reuter meldet aus

London Ter engliſche Arbeitsminiſter ſagte in einer Unter
redung mit einem Vertreter der Daily Expreß er ſei durch
das Streilfieber in England nicht im geringſten beunruhigt
Er habe die Streiks erwartet weil ſie unvermeidlich der
Ausdruck der Reaktion nach den Anſpannungen des Krieges
ſeien Die einzige drohende Gefahr beſtehe darin daß die
Arbeiter ihre Gewerlkſchaftsführer nicht mehr reſpektieren
würden aber er hoffe zuverſichtlich daß die heutige Desorga
niſation in der Arbeiterwelt nur von vorübergehender Ve
deutung ſei und daß die Gewerkſchaften bald ihren früheren
Einfluß zurückgewinnen würden Der Staat ſei außerſtande
zwiſchen unorganiſterten Maſſen und den Arbeitgebern zu
verhandeln

Die Sozialdemokraten für Abbau
der Löhne

Die Funktionäre und Arbeiterräte der

c

Sozialdemo
kratiſchen Mehrheitspartei beſchloſſen nach einer Be
ſprechung über die wirtſchaftliche Lage folgende Entſchließung

Wenn unſere Jnduſtrie und das ganze Geſchäftsleben wieder
in geordneten Gang kommen ſollen ſo iſt es in erſter Reihe not
wendig die Arbeitslöhne ſo abzubauen daß den
Löhnen der mit uns konkurrierenden Länder entſprechen um ſo
der deutſchen Jnduſtrie die Konkurrenz auf dem Weltmarkt zu er
möglichen G giggeitig müſſen aber auch die Preiſe der not
wendigen Lebensmittel und Bedarfsartikel ſo herabd
45 werden wie ſie der Lage des Weltmarktes entſprechen

t ſie die S rn
Vertrauen hat auf dieſem Wege vorwärts tre
ſchnell wie möglich zu geardueten zu kommen

der ſie vd wie al
Eingeborenen 8mal die Franzoſen an Land Smal an

Der Raub der deutſchen
Kolonien

Ueber den häuslichen Streit hinweg iſt in der letzten Zeit
im Deutſchen Reiche zu ſehr überſehen worden daß die großen
weltpolitiſchen Fragen auch nach unſerem Zuſammenbruche
weitgehendſtes Intereſſe für uns haben müſſen Wir müſſen
ehe es zu ſpät iſt mehr als bisher daran denken daß die deutſche
Volkswirtſchaft ohne Ausfuhr aus dem Auslande nicht leben
kann und daß infolgedeſſen auch ein geſchlagenes Deutſchland den
koloniſator ſchen Gedanken nicht vergeſſen darf Wenn unſere
Volkswirtſchaft jemals wieder aufblühen und erſtarken ſoll dann
können wir auf Kolonien nicht verzichten die wir durch deutſchen
Fleiß zu wertvollen Gliedern unſerer Wirtſchaft machen müſſen
Aber wie denkt hier die Entente Sie macht heute kein Hehl
mehr daraus daß dem Deutſchen Reiche die Kolonien genommen

beſſer geſagt geraubt werden ſollen Jn der heutigen Zen
trale der Entente in Paris hat man keinen Zweifel darüber
gelaſſen daß an eine Zurückgabe der Kolonien an Deutſchland
nicht gedacht wird Man iſt vielmehr dabei den erlegten
Bären in aller Ruhe wenn auch nicht in voller Harmonie zu
zerlegen Die deutſche Regierung hatte geſtern gegen dieſes
Verfahren der Entente Proteſt eingelegt von dem wir aber
nicht auben daß er Erfolg haben wird Die Regierung beruft
ſich darauf daß das Auftreten der Entente im deutſchen Volke
ein Gefühl tiefſter Erbitterung hervorruft Sie verweiſt

darauf daß die Wilſonſchen Vorſchläge zur Regelung
der koloniglen Frage auch von den Alliierten ohne
Einſchränkung angenommen worden ſind Und
gegenüber vereinzelten Preſſemeldungen daß Präſident Wilſon
ſich den Vorſchlägen der Alliierten das deutſche Volk vom
Kolonialbeſitz auszuſchalten zugeſtimmt habe wird bekannt
daß dieſe Nachrichten wohl dem Wunſche chauviniſtiſcher Diplo
matenkreiſe aber nicht den Tatſcchen entſprechen dürften und
daß nicht anzunehmen ſei daß Wilſon ſeine eigenen Grundſätze
preisgibt

Wer denkt im Lager unſerer Feinde heute noch an dieſe
Grundſätze Sie ſcheinen der Erinnerung vollko nmen ent
ſchwunden zu ſein In dem fünften Punkte der Wilſonſchen
Forderungen die einſt die Grundlage der geſamten Friedens
verhandlungen ſein ſollten war geſagt worden Eine freie
ehrliche und vollkommen unparteiiſche Ordnung aller Wilſon ſchen

Anſprüche die auf der ſtrengen Beachtung des Vrinz ps be
gründet iſt daß bei der Regelung aller ſolcher Fragen der
Souveränität die Jntereſſen der in Betracht kommenden Be
völkerung gleiches Gewicht haben müſſen wie die gerechten An
ſprüche der Regierung deren Beſitzſtand feſtgelegt werden ſoll
Wie laſſen ſich die hier proklamierten Grundſätze mit der
heutigen praktiſchen Handlungsweiſe der Entente vereinigen
Jn dem großen Unterſchied zwiſchen Theorie und Praxis zeigt
ſich wie ſehr die Gedanken Clemenceaus und Lloyd Georges
verſchieden von denen Wilſons ſind

Wer ehrlich einen gerechten Völkerbund will darf die
kolonialen Fragen nicht nach den Geſichtspunkten brutaler Macht
entſcheiden wollen Er muß die natürlichen Bedürfniſſe der
einzelnen Staaten betrachten und kann nicht überſehen daß
Deutſchland zur Betätigung ſeiner wirtſchaftlichen Kraft und
zur Führung ſeiner materiellen Exiſtenzbedingungen Kolonien
einfach bitter notwendig hat Eine gerechte Verteilung des
afrikaniſchen Kolonialbeſitzes iſt einfach ein Erfordernis der
politiſchen Gerechtigkeit ohne die der Weltfrieden ſich niemals
auf die Dauer wird aufrecht erhalten laſſen Wie groß hier
heute ſchon die Ungerechtigkeit iſt mag der kurze Hinweis
darauf zeigen daß Portugal mit ſeinen 6 Millionen
Belgien mit ſeinen 7 Millionen Einwohnern 1912 Kolo
nien mit 9 reſp 15 Millionen Eingeborenen beſaßen während
Deutſchland mit ſeinen 70 Millionen nur Kolonien mit 16 Mill
Einwohner unter ſich hatte Frankreich mit ſeiner zurück
gehenden Bevölkerungsziffer hatte ſchon vor dem Kriege einen
dreimal ſo großen Kolonialbeſitz wie das übervölkerte deutſche
Reich Und dann gar England Seine kolonialen Beſitzungen
waren ſchon vor dem Kriege an Fläche gerade 10 mal und an
Menſchen 30 mal ſo groß wie de deutſchen Die Ungerechtig
keit der bisherigen Verteilung der Kologien wird ſchließlich
noch deutlicher wenn man die folgende Tabelle anſieht die wir
dem Buche Erzbergers Der Völkerbund entnehmnen
10 Portugieſen verfüg über mehr als 3 Qkm Kol 15 Eins

10 Belgier v 25 v10 Franzoſen re e10 Engländer S 710 Deutſche v 9 0,3 2 wDie Portugieſen ſind ſonit am Land o mal an
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Und trotz dieſer ungeheuerlich ungerechten Verteilung der
geſtellt wie die Deutſchen es i edie weitere Behandlung der Staatsdon änen Vorkaufsrecht des Siedlungsunternehmens

Enteignung der großen Güter die Behandlung der firbeiterfrage
toloniglen Gebiete ſollen dem Deutſchen Reiche noch die
kümmerlichen Anfänge ſeines kolonialen geraubt Berlin 30 Jan Die Reichsregierung und der Staats z zu Siedelungszwecken geeignetes Land aus dem Veſtande der die
werden Das muß den Proteſt des ganzen deutſchen Volkes ſekretär des Reichsarbeitsamtes erlaſſen unter dem 29 Jan großen Güter an
wachrufen Wenn wir uns nicht ſelbſt aufgeben wollen dann eine mit dem 7 der Veröffentlichung in Kraft tretende zu einem angemeſſeßen Preiſe ätt
ſollten alle Schichten der Bevölkerung in Maſſen Proteſtertlä Verordnung zur Veſchaffung von landwirtſchaftlichem Siede u beſchaffen So
rungen der Regierung erkernen geben daß Deutſchland für lungsland aus der folgendes hervorgehoben ſei Der Landlieferungsverband hat an Stelle des gemein küeine gedeihliche Entwicklung ſeiner Zukunft auf Kolonien nicht Die Bundesſtaaten ſind ichtet zur Schaffung neuer nützigen Siedelun nternehneng das Vorkauferecht auf v
erzichtet Solche Maſſenerklärungen werden der Regierung Anſiedelungen Poli ige Siedelungs Unternehmen zu alle en Güter ſeines Bezirls Er muh das Vorkauferecht

Fbert Scheidemann gegenüber der Entente den Rücken ſtärken ründen ſoweit ſolche nicht vorhanden ſind Der Geſchäf s auf Verlangen des gemeinnützigen Siedelungs Unternehmens be
nd dem Auslande beweiſen daß hinter den kolonialen Wünſchen zirk der Unternehmungen Anſiedelungsbezirk wird durch ausüben Die Ausübung des Vorfaufsrechts lann er dem
richt eine dünne Schicht ſondern der überwiegende Teil des die Landeszentralbehösrde beſtimmt gemeinnützigen Siedelungs Unternehmen mit deſſen Zuſtim

Staatsdomänen mung allgemein oder für den Einzelfall übertrageneutſchen Volkes ſteht Wir dürfen gerade in dieſer Frage dw r ngend anf anee Weiſe nicht Wrgwaſiricht gleichgültig bleiben wir müſſen uns rühren damit wir ſind bei Ablauf des Pachtvertrages den gemeinnützigen zu befriedigendes Vedürſnis na h beſſed elun g firigen g r für
errinſt nicht gezwungen ſind uns mit Selbſtvorwürfen zu über Siedelungs Unternehmungen zum höchſten dem Crtragswert Leſteht hat der Landlieferungeverband das e t r

chütten Das deutſche Volk verlangt hier keine Gnade es ver
langt nur Gerechtigkeit Es will nichts von dem abhandeln
was es verſprochen hat es verlangt nur die Jnnehaltung der
Wilſonſchen Forderungen auch von unſeren Gegnern Der ur
eigenſte Selbſterhaltungstrieb ſollte unſer Volk beſtimmen be
ſonders hier die liebgewordene Gleichgültigkeit abzuſtreifen und
in Maſſen ein Bekenntnis zur Notwendigkeit deutſcher Kolonien

ebgzulege C IIProteſt der Kolonialdöeutſchen
Berlin 30 Jan Der Reichsverband der Kolonial
en gez Dr A Hahl Dorotheenſtraße 61 gibt be

nnt
Die heutige Verſammlung des Reichsverbandes der

Kolonialdeutſchen unterſtützt von Hunderttauſenden von Zu
ſtimmungserklärungen aus allen Teilen des Deutſchen
Reiches erhebt hiermit feierlichen Proteſt et en die letzterTage von der Auslandspreſſe verbreiteten o ichten der

Entente Deutſchland ſeiner Kolonien zu be
rauben Sie verlangt die Erfüllung des Punktes 5 der
Wilſonſchen Friedensbedingungen die von beidez lriegfüh
renden Parteien als Grundlage für einen gerechten und
dauernden Tölkerſricden anerkannt wurden Das deutſche
Volk benötigt der Kolonien dringend fürſeine Exiſtenz und würde den Raub ſeiner Kolonien
als größte Ungerechtigkeit und als eine Verge
waltigung ſchlimmſter Art niemals ver
pinden können

2

zum Kaufe anzubiern Das gemeinnützige Siedelungs Unter
nehmen iſt berechtigt unbewirtſchaftetes oder im Wege der
dauernden Brennkuliur oder zur Torſnutzung verwendetes

Moorland
oder anderes Oedland für Beſiedelungszwecke im Enteig
nungsverfahren in Anſpruch zu nehmen

Das gemeinnützige Siedelunge Unternehmen hat ein
Vorkaufsrecht ar die in ſeinem Bezirk gelegenen land
wirtſchaftlichen Grundſtücke im Umfang

von 20 Hektar aufwärtit
oder Teile von ſolchen Grundſtücken

Jn den Anſiedelungsbezirken deren landwirtſchaſtlicheNutflüche nach der land wirtſchaftlichen Veriebszählung von
1907 zu mehr als 13 vom Hundert auf die Güter von 100
und mehr Hektar landwirſſchaftliche Nutzfl che

große Güter
entfällt ſind die Eigentümer dicſer großen Güter

Landliefernngsverbänden
ſammenzuſchließen die Landlieferungverbände ſind rechtslig Die landwirtſchaftliche Nutfläche der Staatsdomänei

wird nur für die Ermittelung des Hundertſatzes mitgezählt
Die näheren Beſtimmungen erlaſſen die Bundesſtaaten

Die Landeszentralbehörden können die Aufgabe der
Landlieferungsverbönde auch auf anderen Stellen insbeſon
dere auf beſtehende landwirtſchaftliche Organiſattonen Land
ſchaften uſw übertragen Der Land liefernungererband hat
auf Verlangen des gemeinnützigen Siedeluncgs Untcrnehmens

geegnetes Siedelungsland
aus dem Beſitzſtande der großen Güter

gegen angemeſſene Entſchädigung
im Wege der Enteignung in Anſpruch zu
nehmen

Die Fälle in denen die Landlieferungsverbände beſiede
lungefähige große Güter namentlich mit Hilfe der Enteig
nung erwerben ſollen werden im einzelnen aufgez ält

Anwürter von Fideikommiſſen können einer
Uebertragung an den Landlieferungsverband nicht wider
ſprechen

Das grkg Siedelungs Unternehmen hat ein
Wiederkaufsrecht für die von ihm begründete An
ſiedlerſtelle wenn der Anſiedler ſie ganz oder teilweiſe ver
äußert oder auſgibt oder wenn er ſie nicht dauernd bewohnt
oder bewirt chaftet

Landgemeinden oder Gutsbezirke önnen durch Anord
nung der von der Landeszentralbehörde zu kezeichnendey
Stelle verpflichtet werden denjenigen

Arbeitern
welche im land wirtſchaftlichen Vetrieb ihres Vezirks ſtändie
beſch ftigt ſind auf ihren Wunſch Gelegenheit zur Pacht oder
ſonſtiger Rutzung von Land für den Bedarf des Haushalte
zu geben

Iſt das nötige Pacht oder Nutzland auf andere Weiſe
nicht zu beſchaffen ſo kann die Landgemeinde es im Wege de

Zwangspachtung oder Enteignung
in Anſpruch nehmen

SSÜ ü ttÖWÖwwwwvvuwwwwwwgggcggeeo eeoaaaaaaeereree

Ein zufriedenſtellendes Abkommen Politiſche und gewerkſchaftliche Vetätigung iſt kein Ent elfjährige Sohn des Kronprinzen Kaiſer werden

t laſſungsgrund ſollte unter der Regentſchaft des Prinzen Auguſt WilhelmB Paria 31 Januar Amtlicher Bericht Prä Renten irgendwelcher Art insbeſondere Kriegsbeſchä Das war die Soziaidemotratie von damals die damit eine zug

dent Wilſon die Premierminiſter und Miniſter des Aeußern z i 2 räfti ihre if Charatc igten und Hinterbliebenenrenten dürfen auf den Sohn lräftige Auslegung ihres demokratiſchen Charakters gab Aber
von Amerila Großbritannien Frankreich und Jtalien ſowie icht e t werd die Verhältniſſe waren ſchon zu weit fortgeſchritten Am 8 Nov die OVertreter Japans hielten am Donnerstag zwei Sihungen angereqhnet wer en brach in Bayern am 9 Nov in Berlin die Revolution aus An dieſe

e ab vieſem Tage wurde auf Empfehlung des abtretenden Prinzen Mayh Der Gedankenaustauſch über den Stillen Ozean und Afrika Die außeroröentliche Kohlennot Herr Ebert Reichoetanzler Ich habe Ebert ſehr genau Und ma Se
t ging in Anweſenheit der Vertreter der Dominions des fran ſehr vorteilhaft als verſtaändigen patriotiſch denken Krön5 zöſiſchen Kolonialminiſters Simon und Salpago Raggis Berlin 31 Januar Di außerordentlich Kohlerknepp den Mann kennen gelernt und habe namentlich in den letzter Offi

weiter Ein zufriedenſtellendes vorläuſiges Abkommen iſt heit im Oſten Den chlands veranlazte die deu ſche Waff nſtill Tagen des Reiches und noch in der Revolution viel mit ihm zr s
über die hinſichtlich der deutſchen Kolonien Lad der itendekomwiſſion an Lidmir Vrowning ein Telesramm zu tun gehabt Meine ertſasung eigen Fatatrereigenſchaften
beſetzten Gebiete in der aſiatiſchen Türkei anzuwen enden kichten in dem es nach Hervorhebuns des d Arie i d e e rGrundſätze getroffen worden Am Nachmittag war die bein vollkommenen Zuſammenbruches der Eiſen bungen An
giſche Abordnung anweſend Huysman Vandervelde u kransportiage Snigegeſcnahme der Waffe nſt i 1ft an de Vedin n n v
Vandenheuvel ſetzten den belgiſchen Standpunkt hinſichtlich heißt Abhilfe kann durch Kohlen ransporte ſeewärts erfolgen Neben dem neuen Reichskanzler Ebert und ſeinen Staatsſekretären
des Kongos auseinander Außerdem wurde entſchieden daß Als Abgangshäfen kommen die Städte Premen Emnden und Scheidemann und Landsberg waren noch die Männer der alten
die militäriſchen Vertreter der Alliierten und afſozlierten Stettin als r r Danzig und Königsberg ä Ve Regierung und ich im Kanzlerhauſe anweſend Solf verlas die eMächte und der oberſte Kriegsrat in Verſailles aufgefordert r i u er in u7 kommenden Bedingungen Sie können ich denken mit welchen Gefühlen wir

z erden ſollen einen Vericht über di te und ſachgemä ohlentransportd mpfer die laufend angemeldet werden jolen dieſe angehört haben Hernach wurde uns ein TelegrammVerteilung der für die r e e Seleit Heine zu erteilen Soforiige Entſcheidung t dringend j den burg verleſen worin er erſuchte alle Vedinsunge Deutf

nun notwendig d xz beſetzten türkiſchen Gebiet notwendigen Streitkräfte einzu ſofort arzuy ehwen haut reichen Er könne die Armee nicht mehr beieinanver haltenle nächſte Sthang findet am Freitag nachmittag ſtatt Gegen die Streiks der Eſſenoahner So ſei t ge un r l n v s
h Verlin 30 Jan Der Zentralrat der deutſchen ſozialiſtiſchen Sonſt ſei er e mit der ganzen Armee i kapitulieren den
h Republ k hat an die Eiſenbahnarbeiter und Betri oPebibi à hat an die Eiſenbahn arbeiter und Betriebs öſens echtogre Ahweigen ertotgt J win hoffen de s ar

e neue Landarbeitsorönung be W Wenn e ger er Wſſent W x mee in ſo ſörchtberes Ihweigeg erleben werde Eines d
h Verlin 30 Januar eine äufi worvden die eine geregeite Durchführung des Eiſ nbahnverkehrs darf man nicht vergeſſen daß Exzberger Winterfeldt und Vanſeordnung wird u a geſes emſige Handarboelts gefährden So wichtig manche der geſtellten Forderungen ſein low als Waſſenſichtandstommiſſton ſhen vom Prinzen Max ex Fihn

h In Vetrieben der Land mögen ſo ſt es jetzt doch die einzige Aufgabe der Arbeiter An Hannt worden waren eReh r etrieben der Land und Forſtwirtſchaft einſchl ihrer geſlellten und Beamten im Ciſenbahndienſt den Verkehr und die Die Feinde haben bisher mit der jetzigen Regierung tell
h Reben etriebe für welche ein Tar fvertrag nicht beſteht ſind Wiederherſtellung des Eiſenbahnmaterials reſtlos ſicher zu ſt Uen in keiner Weiſe verhandelt Bei

Dienſtwerträge mit mehr als halbjähriger Dauer ſchriftlich Der Zentralrat hat die Verrflichtung Cuf alle für das Volk ſchwere Sie verhandeln nur mit der Waffenſtillſtandskommiſſion auf Gruno bände
e ch teben ſofern darin Vezüge nicht barer Art zugeſichert ehe r R c Eiſenbahnbetriebes hinzu S vrweg des Max Wenn geſagt wird daß die e 5

ozialdemokratie den Waffenſtillſtand gemacht habe ſo iſt das iDie durch wilde Streiks fanſcht Er wurde abgeſchloſſen durch die alte gierung Progrh tägliche Höchſtarbeitszeit das Volk in um Schwierigkeiten inſeß r S Kritik gegenbeträgt in vier Monaten du ittü ß zu bringen einſetzen würde ſo ſchloß Fehrenbach war mir frühzeitig klare Stunde e e h en Pot Wir fordern deshalb alle Eiſenbahn Arbeiter Angeſtellten Mir war auch klar daß es dem geſchickteſten Reihstagspräſidenten
veſonders zu vereüten und Veamten auf alle Forderungen auf dem geordneten nicht gelingen würde eine derartige Auseinanderſetzung zu ver

In die Arbeitegeit ſind die Wege vom Hofe zur Arbeit Wege durch die Organiſationen oder die im Betriebe geſch ffenen higdern Von der hohen Generalität iſt mir erklärt worund von der Arbeil zu en d eit Einrichtungen der Arbeiterausſchüſſe Arbeiterräte uſw den Ver den es denke auch von ihr kein einziger mehr daran dem Kaiſer b a i

die Arheitspauſen ſonite ver e watenngonharden ar Ktuyrn netem t u v t9 3beitegeſpannen Tapete Fznrerhalbiatete üad t3gich mindeſene Die letzen Tage des alten Reiches Deutſches Reich rin
zwei Stunden Nuhepauſfe zu gewöl renDie als Teil Lohnes vereinvarten Naturalien ſind In einer Heidelberger Wahlrede hat Herr Fehrenbach Die Verufsſtelung der demokratiſchen Abgeordneten für di

x der letzte Reichstagspräſident über die Entwi klung der inner deutſche Nationalver l ein Waren von mittlerer Beſchaffenheit der Ernte zu liefern tn intere en ationalverſammlungAls Vergulung fur eine n nie t in ſten recht intereſſante Mit K Die Abgeordneten der Deutſchen demokratiſcheneilungen gema aUueberſtunde t a 28 Se lemder a h mil dertu von Berg dem Partei in der deutſchen Nationalverſammlung ſetzen ſich zu
ſollen mindeſtens ein Zehntel des Ortsl im Si d Chef des Zivilkabinetts eine Unterredung wegen der Kanzler ſammen aus 9 Staatsbeamten ß Gemeindebeamten 5 Pri

e enean a c eeee eteich merz as mir Sorgen macht iſt eine Jnduſtriellen Kaufleuten und Handwerkern 8 Landzugrunde gelegt werden wirten 6 Verbands und Gewerkſchaftsſekretären 9 denFütterung und ege der Tiere ſowie ſonſtige natur Kriſis unſerer Staatsform freien f Schri h
Arbeiten vicht allgemein veriraglich Kbernemmen kaben als r r orden r en r u n SeptUeberſtunden zu vergüten Andere tringliche Arbeiten an ſtandsangebot manche witgebint Wynch u en Familie Friedberg in der Nationalverſammlung

r n a ſollen mit mindeſtens dem doppelten tte war uns ſofort klar Ludendor 4 erklärte daß man im De zwei Mitglieder derſelben Familie einem Parla 3 z
z n im Sinne der Reichsverſicherungsordnung vergütet Verlauf von 48 Stunden ein Waffenſtillſtandsangebot abgeben ment a ehören iſt ſchon öfter vorgekommen Wir erinnern bois

werden wöſſe an die beiden Zwillingsbrüder Conrad und Friedrich Hauß SausmArbeiterinnen Damit war der Krieg verloren mann die lange Jahre dem Reichstag und dem württem walde
die ein Hausweſen zu verſoroen baben ſind ſo früh von der Ludendorff hat zweifellos große Verdienſte die hm nitt grkürzt bergiſchen Landtag gleichzeitig angehörten an den Zen ſich ein

d b J e 1Arbeit u entlaſſen daß ſie eine Stunde vor der Häuptmahl Fip en ſollen er es war ſern Unglück daß er ls r le der trumsführer Dr Spahn der kurze Zeit die Freude hatte in ein
n rmee auch zugleich ein Virmarck in der Politik ſein wollte Er ſeinen Sohn den Profeſſor Martin S ſie nicjeit in ihrer Säuslichkeit eintreffen An den Tagen vor Weih hat namenilich im Oſten eine unglüg liche Politit ge i gert Wer Slaltien ißtr Oſtern und Pfingſten ſind ſie von der Arbeit ent ſrieben Vom 4 November ab haben wir täglich Sinn en im e ben hen der a e in u S

unden interfraktionellen Aus Tä i itel v er den eigenartigen Fall gezeitigt BeWohnungen 83 e hat e t d d ahnen e Sieger e i e an Ter v inſollen in ſittlicher und geſundheitlicher Vezie and Sprache gebracht worden Herr Landsberg erklärte da Se age gewählt wurden nämlirei und t tet en ä re die e rirtke mit der in b 9 Stagtsminiſter Dr Robert Friedberg in Potsdam ſeine r
l und Geſchlechter ausreichend ſein Wohn en der in de aber vom Kaiſer als dem Träger des jetzt zuſammenge Tochter Charlotte Garnich in TeltowVeeskow und deren Wein

S ug en Syſtems könne keine Rede mehr ſein Und vom Kron Ehemann Geheimrat Hugo Garnich in Ber i Während vonedigen ſollen heizbar verſchlichbar und mindeſtens mit ringen wr agt daß er ſelbſtrerand 9 jedbe er n Während enTiſch Stuhl verſchließbarem Schrank und Waſchgelege lger ſeines V re Werden wint vie Serie c r u u r geh gewählt 2773 t
r rn ür die Nausgeſtattet ſein eulart ſich damit e i pverſtanden daß de h vag ie Heutſche mit de



ein
auf

echt
tens

tim

äßig
ad

z u

eder
teig

iner
der

ein

ver
ohnt

tord
ndey

ndie
oder

alt
Leiſe
de

a ſondern ſeien

dem Hauſ

holz ha

mit der

h c n Si n e en e e e ee h od e r Sudeee e
für die Vorbereitung der So a

ſierung des Bergbaues in Eſſen warnte der Reichs
kommiſſar Hué vor der wilden Sozialiſierung Die Soziali

rung könne nur von einer allgemeinen Volksver
retung auf legalem Wege durchgeführt werden

Die Zechenräte ſo nicht die Leitung der Betriebe über
r zur Kontrolle da Die Zechenräte

die Zficht die Arbeiter darüber aufzuklören daß
erung a rer der Löhne und Ver

kürzung der Arbeitszeft bedeutet ſondern daß ſie
ſogar eine Verſchlechterung der Löhne bringenda man auf einen Abbau der Löhne rn

beitenmäſſe
Das deutſchnationale Ferkel

Tr Treptower Tageblatt Amtliches Anzeigenblattfür replow a d Toll in Pommern ſtand am 24 d M
unter all den r Wahlaufrufen der Deutſchnatio
nalen Volkspartei verſteckt folgendes Jnſerat

Einen Satz jetzt ſchon gut freſſende
Ferkel

Anfang Februar ab fürs Höchſtgebot Schriftliche
ngebote unter Ferkel bef die Geſchäftsſt d ZtgA u Räte Sozis und Demokraten rein Waufe

ausge chloſſenEs t eigentlich ſelbſtverſtändlich ſagt hierzu die B

daß wenn die Deutſchnationale Volkspartei für die
r auf den Plan tritt das deutſchnationake

erkel nicht fehlen darf Das nationale Schwein war
chon das Symbol der Junker und Agrarier als ſie noch in

der Deukſchkonſervativen Partei ihre Geſchäfte machten
und ſtreikte wenn ſein delikates Fleiſch nicht hoch çenug
eingeſchätzt wurde Vachdem ſich nun dieſelben Junker und
Agrarier in der Deutſchnationalen Volkspartei ver
jüngt haben e es nur folgerichtig daß aus dem
natienalen chweine ein deutſchnationales Ferkel ne iſt Aber auch das deutſch

nationale Ferkel iſt konſervativ und will nur fürs
Höchſtgebot an den Mann gebracht werden aus
Pakriotismus ſtreikt es gegen und Räte Sozis

und Demokraten Dieſes echt preußiſche Ferfel hätte es
eigentlich verdient auf der Deutſchnationalen Kandidaten

er inen Platz zu finden und nicht in nächſter Nachbar

Wegen Singens vaterländiſcher Lieder erſchoßen
Fulda 29 Januar Oberleutnant Weiſfenbach aktiver

Offizier des hieſigen Feldartillerieregiments 47 wurde ver
gangene Nacht 1 Uhr vom Sohn des Führers der hieſigen
ehe eigen Sozialdemokraten Malermeiſter Krönung
erſchoſſen

Weiffenbach hatte nach der Darſtellung des Kommandos
des hieſigen eldartillerieregiments mit fünf Offizieren vor

auſe Krönungs vaterländiſche Lieder geſungen Als
die Offiziere 50 Meter vom Hauſe entfernt waren fiel aus
dieſem ein Schuß Die Offiziere eilten zurück und ſtießen im
Hausflur auf Krönung und ſeinen Sohn im Verlauf eines
Wortwechfels wurde Oberleutnant Weiffenbach vom Sohne
Krönungs erſchoſſen Sämtliche bei dem Vorfall anweſenden
Offiziere waren ohne jede Waffe

Aus der demokratiſchen
Bewegung

Kommunalwahl und Deutſche demokratiſche Partet
Rordhauſen 30 Januar Der erweiterte Vorſtand der

Deutſchen demokratiſchen Partei Kreisgruppe Nord
hauſen Grafſchaft Hohenſtein tagte geſtern
abend und beſchäftigte ſich außer mit anderen wichtigen poli
tiſchen Fragen insbeſondere auch mit den bevorſtehen
den Kommunalwahlen Sradtverordnetenwahl Die
Partei beſchloß ſofort in die Vorbereitungen der Wahl ein

und zu dieſem Zweck auch mit Organiſationen und
rbänden verſchiedener wirtſchaftlichen und werktätigen Be

rufsarten zwecks Aufſtellung gemeinſamer Kandidatenliſten
Fühlung zu nehmen Die Entſcheidung über weitere taltiſge

tellungnahmen der Partei wurde vorläufig zurückgeſtellt
Bei den Veſprechungen mit den verſchiedenen Berufsver
bänden und Organiſätionen wird es ſich insbeſondere auch
um die Aufſtellung konkreter kommunalpoli
tiſcher Forderungen reſp eines kommunalpolitiſchen
Programms handeln

Provinzial Nachrichten
F Seldrunoen 39 Jan Verbot eines Masken

balle Der hieſige Arbeiter und Soldatenrat teilt mit
Nach Bekanntmachung in voriger Nummer ſollte am 9 Februar
Maskenball im hieſigen Orte ſtattfinden Da die Zeit doch immer
noch ernſt iſt wohl ſo ein Vergnügen nicht angebracht aus dieſen
Gründen haben wir beſchloſſen daß es nicht ſtattfindet und wir
glauben dies im Jntereſſe der hieſigen Bürgerſchaft getan zu nachzuholen w

Pieſteritz 30 Jan Eine neue Art von I
münzerei Jn den n r wurde ſeiteiniger Zeit bemerkt daß ſich in dem r einer Bee
Anzah Arbeiter geſälſchte Eßmarken befanden i den
polizeilichen Ermittlungen wurde feſtgeſtellt daß die Marken
von dem Arbeiter Paul Ludwig verausgobt worden waren
und daß dieſer mit den Marken einen flotten Handel ge
trieben hatte Jn ſeiner Wohnung wurde eine für den
Zweck eingerichtete Druckerei vorgefunden

r W er 9 a Her ann w 3 Raubmörderin Karoline Hopf ali rl Hopf iſt im Zuchthaus zuUnte maßfeld kürzlich Aſärben pf if

ebeck 30 Januar Sinnloſe Gefangenenbefreiung Ein Polizeibeamter transportierte hier
einen r Spitzbuben der wegen einer gan en
Anzchl ſchwerer Diebſtähle feſtgenommen war vom Rat
haus nach dem Amtsgerichtegefängnis Auf dem Wege dort
hin kamen an den Beamten mehrere Feldgraue der jüngeren

ahrgänge heran befreiten den Feſtgenommenen ſo daß er
ſchleunigſt rerſchwinden konnte

Alen 30 Jan Entdeckter Hehler Jn letzter
Zeit wurden hier und in der Umgegend in verſchiedenen Be
trieben ſo auch in Oſternienburg auf den Solvaywerken
lederne Treibriemen geſtehlen Eine nach Köthen führende

ich

Spur führte zur Ermittelung der Riemen Bei einem Ge
ſchäftsmanne konnten mehrere Treibriemen beſchlagnah v
werden Zum Teil waren ſie in Sand vergraben teils unter
anderen Gegenſtänden verſteckt

Altenburg 30 Januar Revolutionsgewinn
ler Von den dem Erſatzbataillon R 172 in Neuſtadt
Or a zur Verſteigerung überwieſenen ausgemuſterten Dienſt

pferden ſind eine größere Anzahl Pferde auf dem Marſch nach
Reuſtodt in den Huartieren geſtohlen bzw von den Begleit
mannſchaften widerrechtlich verkauft oder gegen ſchloechtere

Pferde eingetauſcht worden 2
Vermiſchtes

Große Schneefälle in Süddeutſchland ſind zum erſtenmal in
Beſonders aus Bayern wird reicher

Schneefall gemeldet Der Schnee liegt teilweiſe 20 Zentimeter
hoch weshalb die Züge vielfach mit großen Verſpätungen ein

dieſem Winter eingetreten

treffen

Der Sumpf Man ſchreibt der D Am 21 r
Es

Das eine Bataillon zog mit der Regimentsmuſik auf den Markt und wurde hier vom Soldatenrat durch eine ſtand
Anſprache begrüßt Am Schluß ließ der Rat die franzöſiſche Hymne benutzen
ſpielen unter dem Grinſen der frei herumlaufenden efranzöſiſchen
engliſchen und italieniſchen Gefangenen Auf den Einſpruch eines ſammlung der Schrotthandelsvereinigung wurde
Herrn wurde geſagt das wäre ja die Jnternationale Haben

wurde in CEroſſen das Landwehr Regiment 3 ausgeladen
kam aus Ober Oſt

denn demcemäß z B die Franzoſen irgendwo Deutſchland
Deutſchland über alles geſpielt

4 g 9193 Jahre alt Vor einigen Tagen iſt der Landwirt Johann
Beerhuſen in Axdorf bei Wittmund Oſtfriesland 103 Tayre alt
geworden Der alte Mann der geiſtig und körperlich noch ganz
friſch iſt dürfte der älteſte Einwohner ganz Rordweſtdeutſchlands

Witwe Hobbi in Filſum Kreis Leer
on

Nus dem Leferkrefſe
Haſle Trotha 29 Januar

Der furchtbare Weltkrieg hat mehr als anderthalb Mil
lionen der Beſten des deutſchen Volkes dahingerafft Eine
unſagbare Summe von Gram und Herzeleid iſt über die
Hinterbliebenen gekommen Von neuem brachen die Wun
den wieder auf als in den letzten Monaten unſer Heer
zurütkkehrte und die Trauernden ihren Lieben kein Herzlich
willkommen zurufen konnten Da hätte man nun meinen
ſollen daß das ganze deutſche Volk dieſen Vetrübten Anteil
nahme bezeugt hätte daß eine allgemeine Landestrauer
wenn auch nur für kurze Zeit angeordnet worden wäre
Eine ſolche Anteilnchme würde gewiß wohltuend auf die
Leidtragenden gewirkt haben Aber nichts von alledem iſt
bis jetzt erfolgt Ja das direkte Gegenteil iſt eingetreten
Trotz der ſchweren Zeit die ſich von Tag zu Tag kritiſcher
geſtaltet gibt ſich das Volk viel ſchlimmer als in Friedens
zeiten den Vergnügungen hin es tanzt und tantt in der
Stadt und auf dem Lande öffentlich und geheim bis zum
Eintritt der Polizeiſtunde und bis zum Morgengrauen Jſt
das nicht ein Zeichen von Gerühlloſigkeit ja von Gefühls
roheit Haben unſere gefallenen Helden nicht mehr ver
dient Wie kann ein Volk das ſich ſelbſt nicht mehr achtet
von anderen Völkern Achtung verlangen Haben unſere
Feinde nicht im gewiſſen Sinne recht gehabt wenn ſie uns
Barbaren nannten Die alte Regierung würde ſicherlich
nicht verſäumt haben eine allgemeine Landestrauer anzu
ordnen von der neuen war aber mit Rückſicht auf ihre Stel
lung zur Religion ein ſolcher Schritt nicht zu erwarten Um
ſo mehr hätte ſich aus dem religiös geſinnten Teile des Volkes
namentlich von ſeiten der Geiſtlichkeit das Beſtreben nach
Ehrung unſerer Toten zeigen ſollen Noch iſt es nicht zu
ſpät Vielleicht tragen dieſe Zeilen dazu bei das Verſäumte

Stadttheater
Erſtaufführung im Stadttheater

Kur ein Traum
Luſtſpiel in drei Aufzügen von Lothar Schmidt

Spielleitung Adalbert Kriwat
Halle a den 30 Jan 1919

Maibeowle Nachtigallenſchlag Fliederduft und Maiennacht
nd die genußreichen Jngredienzien aus denen Lothar Schmidt

ein Luſtſpiel entſtehen läßt die Architekten Stabrin und Spon
mit Frau Anna Stabrin und Frau Profeſſor Giſela

Hausmann auf der Terraſſe der Stabrinſchen Villa im Grune
walde e Geiſter des Moſelweines und des Sektes ſo reichlich anf
ſich einwirken laſſen daß der ſonſt aſketiſche Sponholz ſich ſchleunigſt
in einen feurigen Liebhaber Frau Annas verwandelt Er küßt
ſie nicht nur ſehr energiſch ſondern wird auch von ihr wieder
geküßt noch ſchlimmeres indeſſen verhindert die Dazwiſchenkunft
eines Offiziersburſchen der den Weg durchs falſche Fen ter
zu Berta der Stabrinſchen Küchenfee nimmt Währenddeſſen
dehnt Herr Stabrin die Kavalierspflicht Frau Giſela heimzu

837 zweiſtündigen Aufenthalte in der Wohnung des
mnaſialprofeſſors Hausmann aus Ratürlich ohne in ſeinem

Wein und Liebesrauſche zu bemerken ded er das Opfer eines
von dem Profeſſor beſtellten Detektivs wird Erhält doch der
große iker und chſpieler Hausmann anf dieſe Art den
erſehnten Grund die einzige Dummheit ſeines Lebens die Ehe

fielen Weanexin Giſeln durch ſchleunige Scheidung

zu verbeſſern Stabrin als Zeuge in dem Eheſcheidungsvrozeſſe
geladen erkennt inſtinktiv daß ſein Eheglück mit Anna verloren
iſt es ſei denn daß auch ihre Schultern der Schatten einer Macht
der Stunde belaſtet Wie Lothar Schmidt die Szenen führt wie
Frau Anna ihr Abenteuer mit Sponholz gegenüber Stabrin als
Waffe zunächſt nur ein Traum ſpäter Wirklichkeit verwendet
wie ſchließl ch Stabrin Herrn Sponholz noch geradezu bittet daß
er ſich zur Wiederherſtellung des Friedens im Stabrinſchen Hauſe
als Annas Don Juan bekenne das würde durch die hier allein
mögliche kurze Darſtellung nur an Reiz verlieren

Ueberdies ergibt ſich ja ohne weiteres daß Lothar Schmidt
in Nur ein Traum das Kapitel der Eheirrungen von jenem
Standpunkte aus behandelt der über alles lächeln zu müſſen
glaubt weil alles ſeine Mängel hat Daß dadurch allmählich jed
wede Hochachtung vor der Ehe als ſolcher verſchwindet verſteht
ſich am Rande leider von ſelbſt Jndeſſen das iſt nun mal das
Pariſer Fohrwaſſer Lothar Schmidt ſegelt mit einer bemerkens
werten Geſchicklichkeit darin wenn auch nicht mit galliſcher Leich
tikeeit Seine Bühnentechnik iſt gut der Di rlog ſo wohlgelungen
daß er ſtets feſſelklt Manches Scherzwort beluſtigt gleich einigen
treffenden Veohgchtungen über die Verſchledenheit von männli ber
und weiblicher Aufſaſung Das Ganze iſt ſozuſagen eine gründl ch
durchdachte Konſtruktion bei der die Chargtkeriſierung der Perſonen
oft hinter der Wahrſcheinlichkeit zurückbleibt zumal alles zwecks

höhung der ſtarken Bühnenwirkung im knavrſten Zuſchn tt ge
halten iſt Folglich werden die ſchwerſten Probleme mit werigen
alberdings immer erheiternden Säten gelöſt Der Frau Anna
Stabrin fällt dabei vorgehmlich die Rolle der Oberflächenzeichnerin
zu die nach des Verfaſſers Willen bis zuletzt nichts von dem

darf während er wiederumFehltzitte ihres Mannes merken

Minderheit durch Gewal

ſein 100 Jahre alt wird demnächſt die Witwe Wilts in Evers
meer im Kreiſe Norden Jm Alter von 103 Jahren ſtarb die

Koske über ſeine Expedition

Bremen 30
äußerte ſich über di

dition nach
bar waren war aller Welt llar ausgenommen den Sparta
kiſten Bremen gehört zu den Orten in denen eine kleine

Eigen achricht NoskeVnd und di len r der
Bremen Da die Zuſtände in Bremen un

verſucht ihre Herrſchaft über
die beträchtliche Mehrheit aufrechtzuerhalten Bremen
eine beſondere Bedeutung als zweitgrößter Handelshafen
Am 1 Februar ſoll das Auslaufen von Lebensmittelſchiffen
beginnen Als eine endgültige Altion gegen Bremen in Er
wägung gezogen wurde erſchien es abſolut ungewiß ob das
Auslaufen dieſer Schiſſe glatt von ſtatten ger würde Bei
der abſoluten Unſicherheit der Verhältniſſe in Bremen war
als feſtſtehend anzunehmen daß das Einlaufen beladener
Lebensmitelſchiffe nach Bremen nicht unbedingt verbürgt ſein
würde Die Zufuhr von Lebensmitteln muß aber angeßchts
der außerordentlichen Knappheit unbedingt ſichergeſtellt
werden Das deutſche Volk geht der größten Rot entgegen
wenn nicht binnen lürzeſter Friſt beträchtliche Lebensmittel
mengen aus Ueberſee zugeführt werden können Um das
ſicher zu ſtellen ſind Truppen von erheblicher Kampkraft nach
Bremen in Bewegung geſetzt worden Das geſchah ſelbſt

verſtündlich nicht aus reiner Neigung in die innerpolitiſchen
Kämpfe mit Waffengewalt einzugreifen Fügt ſich die Min
derheit die jetzt in Vremen wider alles Recht ſich in dem Be
ſitz der Macht zu halten ſucht ſo wird die Aktion in Ruhe von
ſtatten gehen Von den Reogierunestruppen die in Bremen
ceinmarſchieren wird gewiß kein Schuß abgegeben werden
wenn nicht von den Bremer Spartaliden oder Unabhängigen
zuerſt gefenert wird Dafür bietet ſchon die Tatſache Bü
ſchaft daß auch die Vremer Aktion unter meinem Vberbefehl
von ſtatten geht Nur für den Fall Minderhett
in Bremen ihr Regiment aufrecht zu halten fucht gewalt
ſamen Widerſtand leiſtet wird durchgegriffen wer Dann
aber auch mit rück ſichtsloſer Entſchloſſenheit

gHandel Gewerbe und Verkehr
Elektriſche Licht und Kraftanlagen G Berlin Der Auf

ſichtsrat beſchloß mit Rückſicht auf die augenölicklichen Zeitverbält
niſſe von der Verteilung einer Dividende i V 5 Prozent Ab

zu nehmen und den erzielten Gewinn zu Abſchreibungen zu

Jn der Mitgliederver
e hloſſen

den Schrottpreis um 10 Mk pro Tonne mit rückwirkender
Kraft vom 1 Januar 1919 zu erhöhen

tader Lederfabrik in Stode Die Geſellſchaft bean
r für das verfloſſene Geſchäftsjahr wieder 12 Prozent Dipi

ende
Streik in der Rheiniſch Weſtfäliſchen Zementinduſtrie

Wie telegraphiſch gemeldet wird iſt im Gebiete des Rheiniſch
Weſtfäliſchen Zementverbands Streik ausgebrochen Der
BVetrieb ruht auf ſämtlichen Zementwerken

Der Zwickau Oberhohndorfer Steinkohſenban Verein verteil
für 1918 außer einer Abſchlagsdividende von 50 Mk noch eine Ex
füllungedividende von 250 Mk pro Aktie

Berliner Jute Spinnerei und Weberei Jn der Sitzung des
Aufſichtsrats wurde beſchloſſen der Generalverſammlung eine
Dividende von 10 i V 6 Prozent zur Verteilung vorzuſchlagen

Verſchiebung der Leipziger Rauchwarenmeſſe Der Ver
band Deutſcher Rauchwarenfirmen hat mit Zuſtimmung des
Rates der Stadt Leipzig beſchloſſen die diesjährige Ranch
warenmeſſe zu rerlegen und erſt in der Zeit vom 27 April
bis 4 Mai abzuhalten Veranlaſſung er iſt die Ver
legung der Leipziger Frühjahrsmuſtermeſſe Auf denſelben
Termin iſt die damit verbundene Pelzwarenausſtellung ver
legt worden

Einſtellung der Elbeſchifführt Die Elbeſchiſfahrt wurde
ab Hamburg infolge Treibeiſes eingeſtellt

Die Rickmers Rhederei in Hamburg ſetzte das Grundkapital
um 7 101 000 Mk auf 1 Mill Mark herab

Preiserhöhung für Alteiſen

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann für Sport und Vriefkaſten Heinrich
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil J Otto Bieler

Druck und Verlag von Otto Hendel

S M DAenSTEIR
J Maschins für Handbetrien

Kafr an AmBI Abt 18 134 Soria ohennisthal
Arthur Müller Bauten und indusetriewerke

a 0162

e e
ſeine ebenſo unverſtändliche Ahnungsloſigkeit über Annas Traum
beibehält Der Gymnaſialprofeſſor Hausmann ferner iſt ein
eigenartiges Weſen mit mehreren neuen Seiten nur müßte ſeine
Ausdrucksweiſe beim Verlaſſen des Stabrinſchen Salons augen
blicklich eine große Auseinanderſetzung herbeiführen Sie fehlt
es iſt ein Luſtſpiel über die ernſteſten Dinge Man muß lachen
Das ſehr gut beſuchte Haus ließ ſich denn auch von Lothar Schmidt
gern an die Hand nehmen und amüſierte ſich unter ſtarkem
Beifall ſehr gut

Adalbert Kriwat ſpielte dabei als Regiſſeur und Dar
ſteller den hervorragenden Führer Hatte er das Zuſammen
klingen des Ganzen auf den richtigen einheitlich muntren un
bekümmerten Luſtſpielton vorzüglich herausgearbeitet ſo gab er
nicht minder vortrefflich den Karl Stabrin Die Wirkungen des
Wein und Liebesnebels traten bei ihm in echten Formen künſtle
riſch geglättet zutage ja ſeine Stimme wie ſeine Hände boten
namentlich beim Bekenntnis im 3 Aufzuge ſo ausgezeichnete

Einzelheiten daß Karl Stabrin als Kriwats bisher beſte Leiſtung
gelten muß Eugen Teuſcher ſtattete den Profeſſor Hausmann
mit einer Trockenheit, Sachlichkeit und Feſtigkeit des Benehmens

M

aus die ebenfalls volles Lob verdienen weil ſie im Sinne der

i n r J z 77 abur was r enar t mr an n offenborte als Anna brin all e

c a re e herwill geoelinde geſagt Harmloſigkeit ohne die das e nie

wäre Jrma Grawi war eine Giſela und Willi Schur
ergötzlicher Offiziersburſche Komickng So entſtand letzter

Endes ein arober Darſtellungserjelg De
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